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Stefan Kurt Treiber

Helden oder Feiglinge?
Deserteure der Wehrmacht im Zweiten Weltkrieg
(Reihe Krieg und Konflikt, Band 13)

In der deutschen Wehrmacht
taten rund 18 Millionen Soldaten

Dienst. Bis Ende 1944 waren

mindestens 17000
Wehrmachtsangehörige wegen
Desertion hingerichtet worden,
eine Zahl, die sich in der Schlussphase

des Krieges noch massiv
erhöht haben dürfte. Zum
Vergleich: Im Ersten Weltkrieg wurden

auf deutscher Seite lediglich

48 Todesurteile wegen
Fahnenflucht vollstreckt. Anhand
der Analyse von rund 1000
Fahnenfluchtfällen geht der Autor
der Frage nach der Motivation,
der Herkunft und dem Schicksal

der Deserteure und der
militärstrafrechtlichen Erledigung
dieser Fälle nach. Waren diese
Fahnenflüchtenden ihre Kameraden

im Stich lassenden
Feiglinge oder Drückeberger, wie
dies noch lange Jahre nach dem
Zweiten Weltkrieg mehrheitlich
gesehen wurde? Oder waren sie

nicht im Gegenteil Helden des

Widerstands, moralische
Vorbilder, die mit ihrem Handeln
ein Zeichen für Frieden und das

Leben setzten - eine Sichtweise,
die vor allem im Zuge der
Friedensbewegung vermehrt
vertreten wurde?

Der Ansatz dieser
wissenschaftlichen Arbeit verbindet
die Aufarbeitung der Daten aus

den untersuchten Gerichtsakten

- allesamt Desertionen, die
sich an der Ostfront zwischen

1941 und Kriegsende ereignet
hatten - mit der Darstellung
konkreter Fälle von Fahnenflucht

und der Täterschicksale.

Das macht die Lektüre nicht
nur ausgesprochen anschaulich,

sondern schafft die Grundlage

für ein differenziertes
Urteil: Die im Titel zum Ausdruck
kommende moralische Katego-
risierung in «Gut» und «Böse»

wird den untersuchten 1000

Einzelfällen jedenfalls nicht
gerecht. Der Grund um «abzuhauen»,

war vielfach weder ein
heroisch-politischer noch war es

Feigheit, sondern entsprang ge-
wissermassen den persönlichen
Umständen: In rund 40 Prozent
der Fälle stammten die Deserteure

von ausserhalb des

Reichsgebiets (so Polen, Franzosen,

Luxemburger, Slowenen), waren
also durch Zwang in die
Wehrmacht gepresst worden - für
sie handelte es sich um einen
«fremden» Krieg, dem sie von
vornherein wenig abgewinnen
konnten. Ihnen kann, so der
Autor, noch am ehesten das

Widerstandsmotiv zugutegehalten

werden, während in den

übrigen Fällen, so der überra¬

schende Befund, die Angst vor
Strafe (wegen z.B. Kameradendiebstahl,

Wachtvergehen) der

häufigste Fluchtgrund war,
gefolgt von anderen Faktoren wie
schlechte Behandlung, fehlende

Kameradschaft oder familiäre

Gründe.
Zu reden geben dürfte

schliesslich die Feststellung, in
den untersuchten Fällen habe
die Militärjustiz sachlich und
objektiv geurteilt, obwohl
Fahnenflucht aufgrund des rechtlichen

Rahmens ein Blankocheclc

für die Todesstrafe gewesen sei.

Nicht nur seien differenzierte,
sondern oft auch milde Urteile

ergangen, so indem wiederholt
auf (die weniger schwerwiegende)

unerlaubte Entfernung statt
auf Desertion erkannt wurde.
Hier setzt der Autor einen
markanten Kontrapunkt zur
weitverbreiteten Vorstellung, die

Militärgerichte in der NS-Zeit seien

per se einer mörderischen
Unrechtsjustiz verpflichtet
gewesen. Angesichts der doch, wie
oben erwähnt, hohen Zahl

Hingerichteter dürfte Widerspruch
programmiert sein. RolfHartl
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